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Tag der offenen Tür am Sonntag mit historischen Fahrzeugen undMode.
Kernthemen des Ehrenamts sind heute Sanitätsdienste, Blutspenden und Kurse

¥ Salzkotten. Geburtstagsfei-
ermit jederMengeRettern:Am
Sonntag um 11 Uhr zelebriert
der DRK-Ortsverein Salzkot-
ten im DRK-Heim im Eich-
feld 29 mit einem Tag der of-
fenen Tür sein 50-jähriges Be-
stehen.
Das abwechslungsreiche

und unterhaltsame Pro-
gramm startet direkt nach der
offiziellen Eröffnung. Es gibt
Demonstrationen von sani-
tätsdienstlichen Versorgungen
wie zum Beispiel eine Reani-
mation und bei einer Wir-
belsäulenverletzung. An frü-
here Zeiten erinnert eine Mo-
denschau mit historischer
Dienstkleidung. Auftreten
werden die Danzdeel und die
Jazzhopser aus Upsprunge.
Außerdem gibt es eine reich
bestückte Tombola sowie ein
Quiz mit attraktiven Gewin-
nen. Kleine Gäste werden Spaß
an einer Fahrt im Mini-Rot-
kreuzauto und auf der Hüpf-
burg haben.
Ein besonderes kulinari-

sches Highlight bietet der
Ortsverein mit der Erbsensup-
pe aus der traditionellen Feld-
küche – es gibt aber auch wei-
tere leckere Angebote.
An die 50-jährige Geschich-

te knüpft die Ausstellung von

historischen Fahrzeugen und
eine ausführliche Dokumen-
tation an. Die Exponate wur-
den extra für diesen beson-
deren Tag vom Museum der
Rotkreuzgeschichtlichen
SammlungWestfalen-Lippe in
Schlangen zur Verfügung ge-
stellt.

Die Gruppe der Salzkotte-
ner Rotkreuzler war bis 1967
organisatorisch dem DRK-
Kreisverband Büren unter-
stellt. In der Gründungsver-
sammlung am 26. Mai 1967
wurde Amtsdirektor im Ru-
hestand Johannes Bremann
zum Vorsitzenden gewählt.
Aus dem Gründungsvorstand
ist heute noch der damalige
Bereitschaftsführer Barthold
Dietz imOrtsvereinundbeider
Rotkreuzgeschichtlichen
Sammlung aktiv.

Besonders Rettungsdienst
und Krankentransport ge-
wannen nach demNeubau des
Krankenhauses in Salzkotten
Anfang der 1970er Jahre wei-

ter an Bedeutung. Erst am 1.
Januar 1997 musste auf Grund
eines neuen Rettungsassisten-
gesetzes die Mitarbeit in der
Rettungswache in Salzkotten
beendet werden.
Seit 2005 hat der Ortsver-

ein ein eigenes Gebäude. Die
vielfältig nutzbaren Räum-
lichkeitenimneuenDRKHeim
im Eichfeld bieten jetzt so-
wohl für Schulungsmaßnah-
men, als auch für Aktivitäten
und soziales Engagement ex-
zellente Bedingungen. Insge-
samt engagieren sich heute 96
Bürgerinnen und Bürger je-
den Alters ehrenamtlich in der
Rotkreuzgemeinschaft und
beim Jugendrotkreuz –
manchmalauchüberStadtund
Kreis hinaus. Der Verein hat
außerdem 785 Fördermitglie-
der.
Ein Kernstück des Ortsver-

eins ist der Einsatz-und Sani-
tätsdienstdurchdensowohldie
sichere Notfall-Betreuung in
Katastrophenfällenals auchdie
Sanitätsdienste auf vielen öf-
fentlichen Veranstaltungen
gewährleistet sind. 2016 gab es
22 Einsätze. Ebenso bedeut-
sam ist der Arbeitskreis Blut-
spende. Seit über 30 Jahren lei-
tet Petra Schmidt-Broccucci
diese Aufgabe. 2016 hat der

Arbeitskreis insgesamt 21 Ter-
mine organisiert – es kamen
1.960 Spender. 40 Helferin-
nen und Helfer des Ortsver-
eins, sowie 30 Helferinnen, die
keine Mitglieder im DRK-
Ortsverein sind, waren dabei
im Einsatz.
Außerdem gibt es den

Arbeitskreis Kleidersamm-
lung,Kurse zurAusbildungder
Bevölkerung in lebensretten-
den Sofortmaßnahmen und
ganz speziell die „Erste Hilfe
für Kinder“ in Familienzen-
tren, Kindergärten und im
Grundschulbereich sowie zwei
Krabbel-Gruppen für Eltern
mit ihren Kindern.
Für Senioren bietet der

Ortsverein jährlich zehn Ver-
anstaltungen an – dazu gibt es
einen kostenlosen Fahrdienst.
Nicht nur an Senioren wen-
den sich die Gymnastikkurse.
Hier stehen Wirbelsäulen-und
Hockergymnastik im Pro-
gramm. Die Veranstaltungen
sind offen für alle Bürger.
Auch das Jugendrotkreuz ist

aktiv und bietet zum Teil in
Kooperation mit der Volks-
hochschule das Babysittercoa-
ching und ErsteHilfe bei Säug-
lingen und Kindern sowie die
beliebten Sommerferienspiele
an.

Die Fahrzeuge mit den damaligen Einsatzkräften im Kreis Büren. FOTO: DRK

Die Chefs
Seit seiner Gründung
hatte das Salzkottener
DRK fünf Vorsitzende:

´ Ab 1967: Johannes
Bremann
´ Ab 1978: Ludwig
Richter
´ Ab 1982: Helmut
Diermann
´ Ab 2003: Karl-Heinz
Stork
´ Seit 2012: Dieter Ja-
giella.

(stehend v. .l.) Matthias Gösken,Michael Hoffmann, Claus Dietz, AndreMohnert, Petra Schmidt-Broccucci, Chris-
topher Hänsch, Julia Sievers, Benjamin Hänsch, Michaela Sievers, Christopher Broccucci, Jasmin Nolte, Klaus Broccucci, Stefan Pawlik, Griet-
je Pawlik; (knieend v. l.) Uwe Sturhan, Vinzenz Sievers, Sebastian van den Bogaert, Stefanie Rensing und Katharina Zeiler beim diesjähri-
gen Marthonlauf in Salzkotten – etwa zwölf weitere Kräfte zählen dazu. FOTO: DRK

¥ Delbrück-Boke. Die Be-
zirksgruppe Detmold im Re-
servistenverband wählt am
Samstag im Boker Sportheim,
ab 13.30Uhr einen neuenVor-
stand. Die Bezirksgruppe be-
steht nach eigenen Angaben
aus etwa 3.000 Reservisten.

FAMILIEN-
CHRONIK

Delbrück

Marianne und Bernhard
Jürgensmeier in Boke feiern
heute ihren 50. Hochzeitstag.

¥ Büren-Steinhausen. Ver-
kaufsnummern für den
Herbst- und Winter-Second-
hand-Basar am Sonntag, 15.
Oktober, von 11-13.30 Uhr in
der Schützenhalle Steinhau-
sen werden am Samstag von
15-15.20 Uhr in der Grund-
schule vergeben. Beim Basar
werden Schwangere um 10.30
Uhr eingelassen.

¥ Lichtenau-Grundstein-
heim. Der Heimatschutzver-
ein Grundsteinheim nimmt
am Bezirkskönigsschießen auf
der Kleinkaliber-Schießanlage
in Essentho teil. Treffen ist
heute um 17.45 Uhr in der
Vereinsgaststätte Zur Brücke.

¥ Lichtenau-Atteln. An die-
sem Samstag um 14 Uhr fin-
det die gemeinsame Wande-
rung des Heimatvereins At-
teln und des Eggegebirgsver-
eins statt. Start ist an der Bä-
ckerei Voss. Danach sind alle
Teilnehmer in die Burgscheu-
ne eingeladen.

¥ Borchen-Alfen. Am Sonn-
tag wird von den Wander-
freunden des SV RW Alfen die
Bad Driburger Runde erwan-
dert. Treffen mit Pkw ist um
10 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus – Start und Ziel der Tour
der Parkplatz an der Bad Dri-
burger EGV-Hütte. Ein wei-
terer Treffpunkt ist um 10.30
Uhr am Gasthaus Eggekrug in
Bad Driburg.

¥ Betrifft: Borchener Wind-
energie-Politik.

Es ist schon bemerkens-
wert, was am vergangenen
Montag in der Borchener
Ratssitzung quasi unbemerkt
stattfand.
Wie alle politisch interes-

sierten Bürger wissen, sind
oder waren die Grünen ja eine
beziehungsweise die treibende
Kraft in der Umsetzung der
Energiewende. Ich bin mir da
nicht mehr so sicher.
Und es stimmt mich schon

mehr als nachdenklich, wenn
ausgerechnet der Bundestags-
kandidat der Grünen, Hart-
mut Oster, mit seiner gesam-
ten Fraktion einer Verhinde-
rungsplanung zustimmt. Das
ist aus meiner Sicht nämlich
der Beschluss über einen Min-
destabstand von Windkraft-
anlagen zur Wohnbebauung
von 1200 Metern.
„Umwelt im Kopf“, einer

seiner Slogans auf den Wahl-
plakaten, sieht für mich an-
ders aus. Und das kann man
auch nicht mit „Freiheit im
Herzen“ rechtfertigen. Das ist
schlicht inkonsequent.
Oder hat sich der Bundes-

tagskandidat Oster schon von
der Windkraft verabschiedet?
Substantiellen Raum für
Windkraft wird es so jeden-
falls in Borchen kaumnoch ge-
ben.
Oder lässt Jamaika so schon

mal grüßen?

Reinhard Menne
33178 Borchen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

¥ Salzkotten. Der kfd-Bezirk
Salzkotten und die Evangeli-
schen Frauenhilfen Salzkotten
und Verne begehen zusam-
men den Schöpfungstag. Ge-
feiert wird unter dem Motto
„So weit Himmel und Erde ist“
amheutigenFreitagum17Uhr
in der evangelischen Kirche,
Lange Brückenstraße.
Das Motto greift einen Vers

aus dem Psalm 148 auf und
preist die Herrlichkeit und
Schönheit der Schöpfung
Gottes.Der Psalmwar auchdie

Grundlage für den berühmten
Sonnengesang von Franz von
Assisi. Der Schöpfungstag
wurde auf Anregung der or-
thodoxen Kirche beim zwei-
ten ökumenischen Kirchentag
in München 2010 von der
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) auf Bun-
desebene ausgerufen und wird
vom Christinnenrat unter-
stützt. Im Anschluss ist Gele-
genheit zu Austausch und Ge-
spräch bei einem kleinen Im-
biss.

LESERBRIEFE

Neue Flutlichtanlage ist nach
der Sälzer Sportförderrichtlinie zuschussfähig

¥ Salzkotten-Mantinghausen
(ag). Am Sportgelände an der
„Westenholzer Straße“ geht
denMitgliedern des TuSMan-
tinghausen künftig im Herbst
bei Training und Spielen re-
gelrecht ein Licht auf.
Der Ausschuss für Jugend,

Kultur und Sport hat die Not-
wendigkeit einer neuen Flut-
lichtanlage anerkannt und den
Antrag des Vereins in die
Haushaltsplanberatungen für
das Haushaltsjahr 2018 ver-
wiesen. Der TuS Mantinghau-
sen möchte wegen seiner fi-
nanziellen Lage zunächst den
Hauptplatz, später dann auch
den Nebenplatz mit besserem
Licht ausstatten. Der Verein
hat bereits Kontakt zu einer
Firma in den Niederlanden
aufgenommen, die bereits

Plätze in Boke, Scharmede und
Schöning zur Zufriedenheit
der Aktiven mit Flutlicht aus-
gestattet hat. Das Angebot für
die beiden Plätze in Manting-
hausen liegt jeweils im unte-
ren fünfstelligen Bereich.
Die geplante Investition in

Mantinghausen ist nach den
Sportförderrichtlinien der
Stadt Salzkotten zuschussfä-
hig.Mindestens 50 Prozent der
Gesamtkosten müssen durch
die Eigenleistung des Vereins
abgedeckt werden.
Die Flutlichtanlage in Man-

tinghausen ist bereits über 40
Jahre alt und damit auch ab-
geschrieben. Die bestehende
Anlage entspricht nicht mehr
dem heutigen Stand der Tech-
nik. Das gilt auch für die Ener-
giestandards.

¥ Salzkotten. Zum Hering-
Essen mit Pellkartoffeln trifft
sich die Abteilung Salzkotten
des Sauerländischen Gebirgs-
vereins (SGV) am Sonntag, 24.
September, in der Luise–We-
ber Hütte – mit musikalischer
Unterhaltung. Die Wanderer
starten um 12.30 Uhr am al-
ten Friedhof. Die Tour, die
durch das Ellinger Feld führt,
wird von Peter Heimann und

Klemens Sänger begleitet. Der
Bus fährt 13 Uhr ab Okkeson,
anschließend alter Friedhof.
AuchkurzeWanderungensind
möglich.
Die Ettelner Wanderfreun-

de treffen sich um 13.30 Uhr
bei Alfons Evers. Die Rück-
fahrt ist für 18 Uhr geplant.
Anmeldungen bitte bei Er-
hard Gausemeier, Tel. (05258)
55 91.

Gemeindeversammlung im Pfarrheim.
Neues Ehrenamtskonzept entwickelt

¥ Büren-Hegensdorf. Im
November werden im Erzbis-
tum Paderborn die Pfarrge-
meinderäte neu gewählt. Auch
in der Kirchengemeinde St.
Vitus Hegensdorf endet im
November die offizielle Amts-
zeit des Pfarrgemeinderates.
In den vergangenen Mo-

naten hat der aktive Pfarrge-
meinderat zusammen mit Vi-
kar Tobias Schulte und Ge-
meindereferentin Daniela
Reineke Überlegungen ange-
stellt, wie die Arbeit in der Kir-
chengemeinde St. Vitus He-
gensdorf konkret aufgestellt
werden soll. Unter anderem ist
beschlossen worden, auf eine
Wahl zumPfarrgemeinderat in
diesem Jahr zu verzichten.
Stattdessen ist ein neues Eh-

renamtskonzept entwickelt
worden, mit dem neue Wege
beschritten werden sollen, um
das Leben in der Gemeinde ak-
tiv zu gestalten, Traditionen zu
bewahren und die Möglich-
keit zu neuer, innovativer Be-
teiligung zu ermöglichen.
Im Rahmen von verschie-

denen Veranstaltungen soll
dieses Konzept näher vorge-
stellt werden. Am Sonntag, 3.
September, wird im Hochamt
um 10.30Uhr das Thema noch
einmal aufgegriffen. Zur Mit-
feier sind alle Hegensdorfer
eingeladen. Am Mittwoch, 6.
September, sind alle Interes-
sierten um 19 Uhr zur Ge-
meindeversammlung in das
Pfarrheim in Hegensdorf ein-
geladen.

¥ Lichtenau-Henglarn. Die
Ortsgruppe Henglarn der Ka-
tholischen Landjugendbewe-
gung (KLJB) lädt alle Mitglie-
der und interessierte Jugend-
liche am Montag, 25. Septem-
ber, um 18 Uhr zum Schmü-
cken des Altars für den Ern-
tedankgottesdienst ein.
Der Erntedank-Gottes-

dienst findet am Dienstag, 26.
September, in der Abendmes-
se um 18.30 Uhr statt.
Am Sonntag, 8. Oktober,

zieht die KLJB Ortsgruppe im

Rahmen der Aktion Minibrot
von Haus zu Haus – diesmal
unter demMotto „Auf den In-
halt und die Verpackung
kommt es an“.
Inüber300Ortsgruppender

Katholischen Landjugend und
Pfarrgemeinden im Erzbistum
Paderborn werden am Ernte-
dankfest Anfang Oktober Mi-
nibrote verteilt.
MitdenSpendengeldernaus

der Aktion unterstützt die
KLJB Jugendarbeit auf dem
Land in aller Welt.

¥ Salzkotten-Verlar. Am
Donnerstag, 28. September,
um 19 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung der Land-
frauen Verlar im Pfarrheim
statt. Es stehen die Neuwah-
len des Vorstandes an.


